
G(!) Unterrichtsvorschlag 

Medienunterricht 

Zehn Comic-Arbeitsblätter 
Jede Zeitung hat heute Comics. Einzelne Fernsehsender bringen 24 Stunden 

lang Comic-Filme. Neue Zeichnungs- und Computerskills hat uns diese 

meist halb verbale Textsorte gebracht. Heute nun zehn Arbeitsblätter 

von einem Profi, der auch in unseren Lesebüchern seine gezeichneten 

Geschichten publiziert. Franz Zumstein, Comiczeichner 

Lehrerinnen-Impuls: «Wir wollen nächste 

Woche in freier Reihenfolge fünf bis zehn 

Arbeitsblätter zum Thema ,Comics> lösen. 

Bringt doch von daheim alte Comic-Hefte 

und Bücher mit, die ihr nicht mehr braucht, 

die man sogar zum Teil zu Collagen zer­

schneiden kann. Wer will, kann sich auch 

im Internet etwas schlaumachen über diese 

Textsorte.» 

Am Montag kamen die Kinder: «Sie, 

wenn ich nur ,Comics> eingebe, meldet mir 

Google Millionen Einträge.» - «Ja, wenn 

man sogar <Comics zeichnen> eingibt, 
werden 1,7 Millionen Seiten ange­
zeigt.» - «Darum habe ich ,Comics 
zeichnen lernen> eingegeben mit 
31 000 Resultaten.» Riesenarbeit, die 

20 besten www-Adresssen herauszufiltern. 

- «Ich habe dann bei YouTube daraufhin 

bei <Tutorial Comic Zeichnen neun wirk­

lich interessante Filme gefunden, fast wie 

bei Betty Bossi.» - «Mein Bruder hat in 

seiner Klasse mit den Fingerbeeren und 

einem Stempelkissen selber Comics her­

gestellt (Vorlage z.B. im Bestseller Schul­

praxis spezial ,Schreibanlässe> S. 29 bis 31 

und zum Thema Bildergeschichten im glei­

chen nsp-Buch Seiten 26 bis 60) .» Weiter 

Band 6: Pfahlbauer. 
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kamen Kinder mit Vorschlägen: «Könnten 

wir nicht am Computer Comics machen, 

die sich bewegen?» Da wäre ich zu wenig 

Fachmann, da müsste ich einen Experten 

einfliegen? Hätte es im Schulhaus jeman­

den? (Dann könnten wir für einige Lek­

tionen die Klassen tauschen, denn ich habe 

auch «Spezialitäten» zu bieten.) Oder hat 

es im Elternrat Computerfachleute, die 

gerne zu einem Schulbesuch kämen? Mit 

Comics könnte ich die Zeichnungsstunden 

eines ganzen Schuljahres füllen und eini­

ge Deutsch- und Englischlektionen dazu. 

Ich fragte halb irritiert: «Ja, wollt ihr meine 

zehn Arbeitsblätter nicht?» - «Doch, doch, 

denn die Internetsuche ist mühsam, 90% ist 

Quatsch.» Also, viel Vergnügen mit meinem 

Material! (Lo) 

Für Kontakt mit dem Autor: 

fracom@bluewin.ch, www.himmelsstürmer.ch 

Telefon 0041 62 391 02 85 

Band 8: Engel. 

Fragen zu den Arbeitsblättern: 
Al a) Was sagt das Wörterbuch zur De­

finition Cartoonist, Karikaturist, 

Comiczeichner? 

b) Wie heissen die drei Comic-Stilrich­

tungen? Erkläre die Wörter. 

Al c) Erkläre die Ausdrücke Totale, Halb­

totale, Halbnahaufnahme, Nahauf­

nahme, Grossaufnahme, Detailauf­

nahme und Cliffhanger. Was sagen 

Wörterbuch und Internet? 

A4 d) Beschreibe mit 10 Sätzen, mit wel­

cher Technik Portraits gezeichnet 

werden können. 

AS e) Welches sind die drei wichtigsten 

Tipps beim Comic-Zeichnen? 

f) Wie sollen Sprechblasen aussehen, 

wie nicht? 

A6 g) Warum kann es ein Vorteil sein, die 

Texte der Sprechblasen mit kleiner 

Computerschrift einzusetzen? 

A7 h) Was nützt es, wenn in Gedanken 

( oder mit rotem Farbstift) eine Flie­

ge durch die Bilder fliegt? 
AB i) Was versteht man unter «Spazier­

texte»? Schreibt im gleichen Stil 

selber noch je drei Fragen auf zu 

den Arbeitsblättern! 

Band 9: Eiszeit. 



funny - semi-funny - realistisch 

Für unsere Arbeiten brauchen wir einen Grundstock an Comics im Schulzimmer. Dieser kommt aus dem Fundus 
der Kinder, aus der Bibliothek, eigenen oder eigens angeschafften Alben oder Heften. Wichtig ist es, zuerst Ordnung 
mit den «Fachwörtern» zu schaffen: Die Einzahl von Comics ist der Comic, abgeleitet vom englischen «comic strip», 
auf deutsch lustiger Streifen. 

Al 

Ich werde oft als Cartoonist oder Karikaturist vorgestellt, aber ich bezeichne mich als Comiczeichner. Ein Cartoon 
ist die oft humoristisch auf den Punkt gebrachte Illustration eines Tagesthemas. Eine Karikatur ist die übertrieben 
oder vereinfachte Darstellung einer Person. Von Comic spricht man, wenn eine Geschichte oder Sequenz mit 
mindestens zwei gezeichneten Bildern erzählt wird. Comics lassen sich grob in drei Stilrichtungen einteilen: funny, 
semi-funny und realistische. Die Himmelsstürmer habe ich schon in allen drei Zeichenstilen gezeichnet: 

HALLO! IHR $EID .:J"A GANZ 
NIEDLICHE ALIENG! 

Megi und Maxi gezeichnet im funny-Stil. (engl.: «funny: übersetzt auf Deutsch: <lustig»>) 

Hier als semi-funny-Figuren. 

HOCH IN DEN 
ALPEN,WE:IT 
UBERDER 

BAUIV\GRENZE: 
IVIEGI UND 

MAXI JUCKT6, 
GEWALTIG 

INDEN 
FUe,6,EN. 

Und schliesslich in realistischem Stil gezeichnet. 

L, 
ICH .:rA .:r 
HÖREN 

ZITTERN! 

Aufgabe: Unterteilt eure Comicsammlung in der Schule in die eben kennengelernten 
Stilrichtungen und stellt sie einander vor. 
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Comic, der Film im Kopf (Bildeinstellungen) A2.1 

Das Medium Comic ist eng verwandt mit dem Medium Film. Der hauptsächliche Unterschied besteht darin, 
dass die einzelnen Bilder in der Fantasie der Betrachter «zum Laufen gebracht» werden. 

Wie der Film arbeitet der Comic mit verschiedenen Bildeinstellungen, damit Handlungen kurzweilig 
gestaltet, in eine Umgebung eingebettet oder akzentuiert werden. 

Die Totale verschafft dem Betrachter einen Überblick. Hier starten unsere Helden in Luzern zu einer ihrer 
Reisen mit der Zeitmaschine. 

Die Halbtotale kreist das Geschehen 
mit weniger Umgebung ein. (Zoom) 
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Die Halbnahaufnahme zeigt Figuren und ihre 
Aktionen gut erkennbar. 



Comic, der Film im Kopf 

Nahaufnahme, etwa 
ein Drittel der Figur 

Grossaufnahme, 
Gesicht bildfüllend 

In dieser Halbtotalen ist ein Panel mit der 
Detailaufnahme einer Hand eingefügt. 

Die Detailaufnahme zeigt Einzelheiten, 
die nur wahrgenommen werden, wenn sie gross 
ins Bild gerückt werden. 

A2.2 

Ein anderes interessantes Erzählelement ist der Cliffhanger. Fast jede Folge einer Fernsehserie endet 
mit einem solchen Spannungshöhepunkt, in dem die Helden im übertragenen Sinn an der Klippe hängen. 
Im Comic versucht man den Moment der Hochspannung ans Ende einer Doppelseite zu legen, um zum 
Weiterlesen anzuregen. Hier ein Beispiel: 

p--
~15HGT PU 015 

KAAH5, 015 UNS 
015 GANZ5 Z51T 

GICH5R5R !:NTF5 
6506ACHT5T 

Auftrag: Durchsucht nun in Gruppen eure Comicsammlung nach den verschiedenen Bildeinstellungen 
und Cliffhangern und stellt sie der Klasse vor. Cliffhanger findet man auch mitten in einer Seite. 
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Zeichnen. In welcher Epoche steigen die Himmelsstürmer aus der Zeitmaschine? A3 

f Megi und Maxi sind Zeitreisende. Mit deinen Maistiften oder Pinseln kannst du sie in deine Lieblingsepoche zu den Menschen oder Wesen in einer Landschaft 
~- nach deinen Wünschen schicken. Ein Tipp: Entwirf dein Bild zuerst fein mit Bleistift, das kann auch eine kleine, separate Skizze sein. Zum Fotokopieren der Vorlage 
"' deckst du natürlich diesen Anleitungstext mit einem leeren Blatt ab. Welche Sprechblasen? Wie geht deine Geschichte weiter? 
"' 0 

"' 



Ein grosses Portrait A4 

Suche eine Comicfigur aus, die du gerne gross malen würdest, ganz egal, welche. Zeichne ihre Züge 
mit feinen Bleistiftstrichen auf ein nicht zu körniges A3-Blatt vor. Wichtig: Fülle das Blatt mit dem Portrait, 
arbeite grosszügig! Es spielt keine Rolle, wenn deine Figur nicht 1000/o dem Original entspricht, im 
Gegenteil, das macht sie besonders interessant. Male die Linien mit schwarzer Deckfarbe richtig satt nach. 
Tipp: Föhnen hilft beim Trocknen. Erst wenn sie trocken sind, kannst du die Bleistiftstriche ausradieren 
und Gesicht und Hintergrund mit Fettkreide ausmalen, 
färbe die schattigen Partien mit dunklerem Stift. Und jetzt 
kommt der Clou: Reibe mit einem kleinen Papierknäuel 
die verschiedenen Farben ineinander. Durch die Reibungs­
wärme verschmelzen sie zu schönen Verläufen. Male die 
schwarzen Linien (Outlines) noch einmal nach. 
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Zeichnungstipps vom Comiczeichner AS.l 

Zum Comiczeichnen gibt es viele Anleitungsbücher und Internethilfen. Man kann aber auch mit 
einigen wenigen Grundregeln ein hübsches Resultat erreichen und die schlimmsten Fallen umgehen. 

1. Nimm dir nicht zu viel vor. Plane für den Anfang nur eine Seite, ein einzelnes Comicpanel oder eine 
Kurzgeschichte. (Geschichte oder Witz aus Jugendzeitschrift oder Internet). 

2. Wähle Zeichnungsmaterialien, mit denen du dich wohl fühlst. Meist bleibt man zu Beginn bei 
Farbstiftzeichnungen. Das klassische Vorgehen kann aber auch für Anfänger das Vorzeichnen mit Bleistift, 
Reinzeichnen mit dünnem Filzstift und Kolorieren mit Farbstiften sein. 

3. Gestalte deine Seite mit einer einfachen Skizze (Scribble) und plane dabei auch schon die 
Sprechblasen ein, bevor du mit dem Ausarbeiten beginnst. 

4. Du darfst abzeichnen! Sei es von Comics, Fotos, Modellen oder 
dem Spiegel. Das macht jeder Profi. Es muss nicht unbedingt alles 
«aus dem Kopf» gezeichnet sein. Oft fotografiere ich mich selber 
oder bitte meine Frau, mir Modell zu stehen. Hier ein Beispiel aus 
meiner Serie «der Wüstenfalke». 
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Zeichnungsanleitung 

5. Egal, ob du abzeichnest, oder «aus dem Kopf» arbeitest, ein einfaches Grundgerüst zum Gestalten 
einer Figur ist immer hilfreich. Der Kopf ist ein Oval, das du mit einer Mittellinie, auf der Nase und 
Mund liegen, einteilst. Die Augenlinie ist bei gerader Kopfhaltung etwa in der Mitte des Ovals. 
Die Hände bestehen aus einem Viereck für die Handfläche und Strichen für die Finger, die Füsse 
aus Dreiecken, die du je nach Perspektive drehen kannst. Wenn das Gerüst die richtige Haltung hat, 
kannst du es zuerst mit «Fleisch» füllen und dann zur detaillierten Bleistiftzeichnung übergehen. 

HANDE 

AUGEN­
LINIE 

AS.2 

6. Ein häufiger Anfängerfehler ist das Weglassen der weissen Ränder zwischen den Panels. In der Regel sind 
sie etwa 3 mm breit. Mit diesen Zwischenräumen wird dein Comic leserlicher und sieht professionell aus. 

Was ist richtig? 

7. Sprechblasen sind Ovale, Kreise oder Rechtecke, mit einer angesetzten Spitze oder «Gedanken­
kreislein», die zur sprechenden Figur zeigen. Erzähltexte gehören in Rechtecke ohne Spitzen. 
Wenn Sprechblasen wie zugespitzte Würste aussehen, verderben sie den ganzen Comic. 

richtig falsch 

die neue schulpraxis 212013 29 



leere Sprechblasen füllen A6 

Ein Gang durch das Pfahlbauerdorf 
Hier werden Megi und Maxi von einem einheimischen Mädchen durch das Pfahlbauerdorf geführt. 
Sie gehen gerade durch das «Viertel» der Töpfer. Dank ihrer Begleiterin erfahren sie allerlei Wissenswertes 
über den Alltag und auch etwas Klatsch und Tratsch über die Mitbewohner. 

Füllt die Sprechblasen mit eigenen Texten. Es ist empfehlenswert, wenn ihr zuvor gemeinsam 
Ideen zusammentragt. Die Sprechblasen sind sehr klein für unsere Handschrift. Zu klein? Kein Problem! 
Nummeriert sie, und schreibt die Texte dazu in eure Hefte. Oder schreibt die Texte mit Schriftgrösse 5 
am Computer! Lest einander eure Werke vor. 

Wie geht deine Geschichte weiter? Zeichne oder schreibe! 

Ausschnitt aus «Die Himmelsstürmer», Band 6: «Donnervögel und Pfahlbauer». 
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Sprechblasen füllen für Ehrgeizige A7 

Maxi ist bei einer Pfahlbauerfamilie zum Essen eingeladen. Worum geht es wohl beim hitzigen Gespräch 
unter Geschwistern? Welche Rolle spielt Maxi? (der blonde Junge ganz links) Ganz nebenbei erkennt ihr bei 
dieser Arbeit, wie viel Text in einer Comicseite versteckt sein kann. 

Ausschnitt aus «Die Himmelsstürmer», Band 6: «Donnervögel und Pfahlbauer». 
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Im Bild spazieren gehen (Zeichne Weg oder Fliege rot in den Comic!) AS 

Wir sind im Pfahlbauerdorf bei den zwei kleinen Lausbuben des Broncegiessers. Stell dir vor, da sei eine 
Fliege, die in den beiden Panels herumfliegt. Verfolge ihren Weg mit einem Bleistiftstrich. 

Das kitzelnde Tierchen krabbelt auf der Rotznase des vorderen Buben herum, bis es von diesem verjagt 
wird. So fliegt es zu seinem Bruder und landet auf dessen Fuss, der näher beim Webrahmen ist. Der 
versucht den Plaggeist zu erschlagen, doch dieser flüchtet auf den Rand des grösseren Topfes auf dem 
Tablar. Aber eine Fliege gibt nicht lange Ruhe, und so fliegt sie auf die Nase des Spielzeugschweinchens. 
Wie langweilig, das ist ja nur aus Ton! So geht der Flug weiter auf das Ohr des ersten Knaben, von wo sie 
sofort wieder verjagt wird. Nun nimmt sie etwas Abstand und verkriecht sich im untersten Bohrloch in 
der von uns aus gesehen rechten Gerüststange des Webrahmens. Dort sticht ihr der verführerische Geruch 
von Schweinen in die Nase. Sie fliegt aus dem Haus auf den Ringelschwanz des hinteren Tieres. Aber das 
zuckt wie wild herum, so dass die Fliege auf die Schnauze des vorderen Schweines flüchtet. Slurp! 
Ein flinker Zungenschlag, das lästige Insekt wird verschluckt und seine Reise ist beendet. 

• DIE 
GROGGEN 

LLE AN DE 
DEN UND 

NICHT 

Hier siehst du, was passiert, wenn Lausbuben und Schweine zusammenkommen. Wie geht es weiter? 
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Eigene «Spaziertexte» schreiben 

Auch in den folgenden Bildern (Totalen) kannst du eine Fliege oder Maus spazieren führen. 
Lege eine eigene Spur, der deine Kameraden beim Lesen folgen können. 

~Q 
~ ~W.- 1'ri"1©. 

A9 

Verfasse passende Sprechblasentexte. Schreibe den ganzen Weg von Maus oder Fliege in 10 bis 15 Sätzen auf. 
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Wie geht es weiter? (Schreibanlass zum Cliffhanger) AlO 

1. Hier rennt Maxi um sein Leben. Er ist mit der Zeitmaschine in die Urzeit zu den Dinosauriern gereist. 
Der Erzfeind der «Himmelsstürmer» «Crazy Willy» ebenfalls. Er hat unseren Helden eine Maschine gestoh­
len, mit der er die Urzeitriesen mit seinen Gedanken steuern kann. Nun geht er mit einem gepanzerten 
Triceratops auf unsere Freunde los. Das tonnenschwere Tier kommt immer näher. Die Kräfte unseres 
Helden lassen nach. Wie entkommt er den stampfenden Füssen? 

Beratet mögliche Lösungen, sammelt Ideen und schreibt! 

2. Bei den Sauriern lebt es sich gefährlich. Hier kämpfen Megi und Maxi gegen brandgefährliche 
Velociraptoren. Es braucht viel Fantasie, um sich vorzustellen, wie sie aus der tödlichen Lage wieder 
herauskommen. Beratet und schreibt! 

Ausschnitt aus «Die Himmelsstürmer», Band 7. 

Schreibt und oder zeichnet, wie es bei beiden Comics weitergeht! (20 Sätze) 
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VERHIE6 
TRll=l=T MAXI 
MIT VOLLER 
WUCHT UND 

WIRl=T IHN 
ZU SODEN. 

MEGI EILT 
ZU IHM UND 

GCHON 
~WRZEN 
~ICHDIE 

AAPTOREN 
AU!= ~IEl 



Comics lesen 

Die Lektüre von Comics ist in der Regel ein einsames Ver­
gnügen, da es kaum Klassensätze zur Ausleihe gibt, und in 
Lesebüchern nur Ausschnitte abgedruckt sind. Im Lesebuch 
des Aargauer Lehrmittelverlages für die 5. Klasse: «anderswie 
und anderswo» finden sich vier Seiten aus «Die Himmels­
stürmer>> Band 3, «Im Banne der Zeit». Auch der «Schulverlag 
plus» gibt einige Comics zu spezifischen Jugendproblemen 
heraus. 

Mein schönstes Lesevergnügen als Lehrer hatte ich, als 
ich für wenig Geld am Kiosk einen Klassensatz «Micky 
Maus»-Hefte bestellte und den Schülern damit Leseunterricht 
erteilte. Der Höhepunkt war das gruppenweise Aufnehmen 
eines Hörspiels zu einer «Donald»-Kurzgeschichte. Ich ver­
gesse nie den elektrischen Bleistiftspitzer, mit dem wir das 
Geräusch für eine Sägemaschine imitierten. 

Heute kostet ein «Micky Maus»-Heft im Zeitschrif­
tenhandel CHF 5.-, ein «Asterix» CHF 10.50 und ein 
«Himmelsstürmer»-Album auf meiner Homepage www. 
himmelsstuermer.ch im Klassensatz CHF 10.-

Lesen in Rollen 
Für einige Seiten werden den Kindern Rollen der Co­

micfiguren zugeteilt. Das braucht Konzentration, wenn eines 
«schläft» regt sich die ganze mitlesende Klasse auf. 

Die Stimme verschiedenen Rollen anpassen 
Ein Einzelnes übernimmt ein Stück der Geschichte und 

versucht dabei, seine Stimme der jeweiligen Figur anzupassen. 

Bild beschreiben und Texte lesen 
Zwei Leserinnen arbeiten zusammen. Die eine beschreibt 

aus dem Stegreif das Bild, ihre Partnerin übernimmt den 
Sprechtext. Nach einigen Bildern wechseln sie. Beispiel für 
den abgebildeten Streifen: In der Höhle brennt ein wärmen­
des Feuer. Maxi schaut ins Schneegestöber über der weiten 
Fläche hinaus und kommt ins Träumen: «Stell dir vor ... » 

Comics vorlesen 
Anstatt den Kindern ein Buch vorzulesen, habe ich auch 

schon Comicgeschichten erzählt. Dabei sassen die Kinder im 
Kreis um das Album, ich las aus dem umgekehrten Comic 
oder besass einen zweiten. Dabei machte mir die Bildbe­
schreibung besonderen Spass. 

Stilles Lesen 
In Unterricht oder zu Hause. Die Lehrmittel zu den Bän­

den 1 bis 3 der Himmelsstürmer enthalten attraktive Lese­
kontrollen, für die restlichen Alben können eigene Testfra­
gen oder Arbeitsblätter zum gelesenen Stoff kreiert werden. 

Der Autor Franz Zumstein, Jg. 1959, ist seit 15 Jahren professioneller Comiczeichner. Er besuchte in Solothurn das Lehrerseminar und danach die 

Kunstgewerbeschule in Zürich. Bis 1997 arbeitete er während 12 Jahren als Primarlehrer. Als Comicautor wurde er in der Schweiz vor allem durch seine Jugend­

serie «Die Himmelsstürmer» bekannt. Zu diesen Alben gestaltete er auch mehrere Lehrmittel. Seit 4 Jahren arbeitet er für den französischen Verlag Delcourt, 

wo kürzlich der vierte Band seiner Fliegerserie «Le faucon du desert» erschien. Der deutsche Verlag Comicplus+ veröffentlicht die Reihe gleichzeitig als «Der 

Wüstenfalke». In Frankreich gilt der Comic als Kunst, so werden die Originale von Zumstein regelmässig in der Galerie Napoleon in Paris ausgestellt. Aktuell 

arbeitet der Zeichner am fünften Band seiner Fliegerserie. Als willkommene Abwechslung hält er Lesungen, Vorträge und Signierstunden in Schulen, Museen, 

Bibliotheken und Buchhandlungen. 
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